
LIEDER
HEFT20

26

3. OKTOBER
DEUTSCHLAND SINGT UND KLINGT

  –

Christopher Dehn

Christopher Dehn
MELODIE

Christopher Dehn
HEFT

Christopher Dehn
20

Christopher Dehn
26



Als nichts mehr l ief

D‹11

und nichts mehr

C(„ˆˆ4)

ging, als un ser- al

B¨(„ˆˆ9)

tes,- schnel les- Le ben- plötz l ich-

q	=	80

in

F

den Sei len- hing, da hielt

C/E

uns nur

D‹11

die Hoff nung- wach:

A‹7

Wir hat

E¨(„ˆˆ9)

ten- nichts mehr in der Hand als

nur

B¨(„ˆˆ9)

die Tau be- auf

B¨^9

dem Dach.

C9(“4)

Ooh oh!

C

Die Hoff

( B¨/C )

nung- lebt zu -

erst.

F

Sie streckt die Hän de- aus

C

und lockt uns da hin,- wo

D‹7

die Wol ken- of fen-

C(„ˆˆ4)

stehn.

B¨(„ˆˆ9)

Die Hoff nung- hört nicht auf,

F

geht Schritt für Schritt vor aus,

A7/C©

- bis wir am

En

D‹7

de- in den wei ten- Him

D‹/C

mel- sehn.

G(“2)/B

Die Hoff nung- lebt zu erst.-

B¨(„ˆˆ9) C(„ˆˆ4)/B¨

C9(“4)

Sie streckt

C13(“4)

die Hän de- aus.

F

4
4&

b

Strophe	

Text:	Manfred	Siebald

Musik: 	Christian	Schnarr

" Deutschland	singt	-	Hymne"

Die	Hoffnung	lebt	zuerst

&
b

&
b

&
b

Refrain

&
b

&
b

&
b

	

2.	Wenn	nichts	mehr	läuft	und	nichts	mehr	geht,

wenn	uns	mit	einem	Mal	ein	gnadenloser	Wind	entgegenweht,	

dann	werfen	wir	den	Mut	nicht	hin.

Vielleicht	wird	das	für	uns	zuletzt	ja	noch	ein	Tag	zum	Niederknien!s

Die	Hoffnung	lebt	zuerst.	

Sie	streckt	die	Hände	aus	und	lockt	uns	dahin,	wo	die	Wolken	offen	stehn.

Die	Hoffnung	hört	nicht	auf,	geht	Schritt	für	Schritt	voraus,	

bis	wir	am	Ende	in	den	weiten	Himmel	sehen.	

Die	Hoffnung	lebt	zuerst.

Sie	streckt	die	Hände	aus.	Ein	Traum	bringt	uns	zusammen.	

Ein	Traum	von	Einigkeit!	Wir	hoffen	nicht	allein.	

Wir	hoffen	nicht	allein	und	schließen	dabei	dieses	ganze	Land	in	unsere	Hoffnung	ein,

in	unsre	Hoffnung	ein.	Die	Hoffnung	lebt	zuerst.	
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1 .	Wer fr iert uns die sen- Mo ment- ein?

E‹7

Bes ser- kann es nicht sein.

D(“4)

G

Denkt an die Ta ge,- die hin ter- uns l ie gen,- wie lang wir Freu

E‹7

de- und Trä nen- schon tei l 'n.

D(“4)

G

1 .	H ier geht je der- für je den- durchs Feu er,- im Re

E‹7

gen- stehn wir nie mals- al ein.-

D(“4)

G

Und so lan- ge- uns re- Her zen- uns steu ern,-

E‹7

wird das auch e wig- so sein.

4
4&

#

q	=	128

Musik	&	Text:	Andreas	Bourani,	

Jul ius	Hartog,	Thomas	Olbrich

&

#
∑

&

#

&

#

Pre-Refrain:

Ein	Hoch	auf	das,	was	vor	uns	l iegt,

dass	es	das	Beste	für	uns	gibt.

E in	Hoch	auf	das,	was	uns	vereint,

Auf	diese	Zei t	(auf	diese	Zei t).

Refrain

Ein	Hoch	auf	uns	(uns),

auf	dieses	Leben,

auf	den	Moment,

der	ewig	bleibt.

E in	Hoch	auf	uns,

auf	jetzt	und	ewig,

auf	einen	Tag

Unendl ichkei t .

2.	Wir	haben	Flügel,	schwören	uns	ewige	Treue,

vergolden	uns	diesen	Tag.

One	Love!	Ein	Leben	lang	ohne	Reue,

vom	ersten	Schritt	bis	ins	Grab.

Bridge

Ein	Feuerwerk	aus	Endorphinen,

ein	Feuerwerk	zieht	durch	die	Nacht.

So	viele	L ichter	sind	gebl ieben.

E in	Augenbl ick,	der	uns	unsterbl ich	macht.
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G7

1 .	We have the chance to turn the pa ges- o

F/G

ver.-

C/G F/G

We can

q	=	84

write

G7

what we want to write. We got ta- make ends meet, be fore- we get much ol

F/G

der.-

C/G F/G

C D/C C D/C C

We're al l some one's- daugh ter,-

C D/C

we' re al l

C

some one's-

D/C

son.

G

How long

C D/C

can

C

we look at each oth

D/C

er-

C C D/C

down

C

the bar rel- of a gun?

D

G

You' re the voice, try and un der- stand- it. Make a noise and make it clear. oh

F

woah

C/E F

G

We're not gon na- sit in si lence.- We' re not gon na- l ive with fear. oh

F

woah

C/E F

c
&

#

Strophen

Musik	&	Text:	Andy	Quanta,	Maggie	Ryder,	

Keith	Reid,	Chris	Thompson

&

#

&

#
∑

Pre-Refrain

&

#

&

#

Refrain

&

#

	

2.	This	time,	we	know,	we	all	can	stand	together

with	the	power	to	be	powerful,

believing	we	can	make	it	better.

Pre-Refrain

We' re	al l 	someone' s	daughter,

we' re	al l 	someone' s	son.

How	long	can	we	look	at	each	other

down	the	barrel 	of	a	gun?

	

Refrain

You' re	the	voice,	try	and	understand	i t .

Make	a	noise	and	make	i t	clear.

Oh,	whoa

We' re	not	gonna	si t	in	si lence.

We' re	not	gonna	l ive	with	fear.

Oh,	whoa
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You're	the	voice



1 .	Lo be- den Her ren,- den mäch ti- gen- Kö nig- der Eh ren,- lob ihn, o See le,- ver -

q.	=	54

eint mit den him mli- schen- Chö ren!- Kom met- zu hauf,- Psal ter- und

Har fe,- wacht auf! Las set- den Lob ge- sang- hö ren!-

6
8

3
8

6
8

6
8

&
b
b
b

Musik: 	Hal le	1 741 	nach	Stralsund	1 665

Text:	Joachim	Neander

&
b
b
b

&
b
b
b

	

2.	Lobe	den	Herren,	der	künstlich	und	fein	dich	bereitet,

der	dir	Gesundheit	verliehen,	dich	freundlich	geleitet.

In	wieviel	Not	hat	nicht	der	gnädige	Gott

über	dir	Flügel	gebreitet!

3.	Lobe	den	Herren,	was	in	mir	ist,	lobe	den	Namen.

Lob	ihn	mit	allen,	die	seine	Verheißung	bekamen.

Er	ist	dein	Licht,	Seele,	vergiß	es	ja	nicht.

Lob	ihn	in	Ewigkeit!	Amen.
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Lobe	den	Herren,	den	mächtigen	König	der	Ehren



ÜBER	DEN	WOLKEN

Musik	&	Text:	Reinhard	Mey

©	by	edition	reinhard	mey	GmbH

Wind Nord Ost,- Start bahn- nul l drei,

A‹7

-

D7

bis hier hör ich die Mo to

G

- ren.-

q	=	120

G

Wie ein Pfei l zieht sie vor bei

A‹7 D7

und es dröhnt in mei nen- Oh

G

ren.-

G

Und der nas se- As phalt- bebt

A‹7 D7

wie ein Schlei er- staubt der Re

C

gen.-

G

G

Bis sie ab hebt- und sie schwebt

A‹7 D7

der Son ne- ent ge

G

- gen.-

4
4&

#

Musik	&	Text:	Reinhard	Mey

&

#

&

#

&

#

	

Refrain

Über	den	Wolken	muss	die	Freihei t	wohl	grenzenlos	sein.

Al le	Ängste,	al le	Sorgen	sagt	man	

bl ieben	darunter	verborgen	und	dann	

würde	was	uns	groß	und	wichtig	erscheint	

plötzl ich	nichtig	und	klein.

2.	Ich	seh	ihr	noch	lange	nach,

seh	sie	die	Wolken	erklimmen.

Bis	die	Lichter	nach	und	nach

ganz	im	Regengrau	verschwimmen.

Meine	Augen	haben	schon

jenen	winz'gen	Punkt	verloren.

Nur	von	fern	klingt	monoton

das	Summen	der	Motoren.

3.	Dann	ist	alles	stil l,	ich	geh,

Regen	durchdringt	meine	Jacke.

Irgend	jemand	kocht	Kaffee

in	der	Luftaufsichtsbaracke.

In	den	Pfützen	schwimmt	Benzin

schil lernd	wie	ein	Regenbogen.

Wolken	spiegeln	sich	darin,

ich	wär' 	gern	mitgeflogen.
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Text	und	Melodie	©	Ludlow	Music	Inc;	Rechte	Für	Deutschland,	Österreich,	Schweiz,	Türkei,	Griechenland	und	Osteuropa:	ESSEX	MUSIKVERTRIEB	GMBH	Hamburg

Arrangement	©	2020	Bernhard	K ießig

We

B¨

shal l o

E¨

ver- come,

B¨

- we

B¨

shal l o

E¨

ver- come.

B¨

-

q=88

we

B¨

shal l o

E¨

ver

D7

- come

G‹

- some

C

day

F C7 F

Oh

E¨/F F

deep

E¨

in my heart

B¨

I

E¨

do

F

be

F©º

l ieve:

G‹

-

E¨‹

™

™

We

B¨/D

shal l o

E¨

ver

E¨‹

- come

B¨/F

- some

F7

day.

B¨ E¨ E¨‹ B¨/F F7(“4) F7

4
4&

b
b

1 .

We	Shall	Overcome

Text	und	Musik: 	Z.	Horton,	F.	Hamilton,

G.	Carawan	und	P.	Seeger

&
b
b

&
b
b

&
b
b

	

2.	We' ll	walk	hand	in	hand,	we' ll	walk	hand	in	hand,

we' ll	walk	hand	in	hand	some	day

Oh	deep	in	my	heart	I	do	believe:

We' ll	walk	hand	in	hand	some	day.

3.	We	are	not	alone,	we	are	not	alone,

we	are	not	alone	today

Oh	deep	in	my	heart	I	do	believe:

We	are	not	alone	today.

4.	We	shall	l ive	in	peace,	we	shall	l ive	in	peace,

we	shall	l ive	in	peace	some	day

Oh	deep	in	my	heart	I	do	believe:

We	shall	l ive	in	peace	some	day.

5.	We	shall	all	be	free,	we	shall	all	be	free,

we	shall	all	be	free	some	day

Oh	deep	in	my	heart	I	do	believe:

We	shall	all	be	free	some	day.
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He ve- nu- sha

D‹

lom- a le

D‹

- chem,- he ve- nu- sha

G‹

lom- a le

G‹

- chem,- he ve- nu-

q=122

sha

A7

lom- a le

D‹

- chem,-

B¨7

he ve- nu- sha

D‹/A

lom,- sha lom,- sha

D‹/A

lom- a

A7

le- chem.

D‹

-

4
4&

b

Text	und	Musik: 	Aus	Israel

Hevenu	shalom	alechem

&
b

5.	Wir	wollen	Frieden	für	alle...,	Frieden	für	die	Welt.

6.	May	there	be	peace	in	the	world...,	all	over	the	world.

7.	Nous	voulons	paix	pour	le	monde...,	pour	tout	le	monde.

2.	(Ukrainisch)

Ми	вам	бажаєм	миру.	(3x)

Mij	wam	baschajem	miru

Ми	вам	бажаєм	миру,	миру, у	Христі.

Mij	wam	baschajem	miru,	miru u	Christi .

(Die	Zählzeit	1 	ist	jeweils	unterstr ichen.) 

3.	(Russisch)

Ми	приносим	мир	для	всех,	(3x) 	 

Ми	приносим	мир,	мир,	мир	в	етот	Мир.

4.	(Türkisch)

				Hepimiz	barış	istiyoruz.	(2x)

				Bizim	isteğimiz	hep	barış,	

				her	zaman	barış	barış	tüm	dünya	için. 
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1 . 	Wer jetzt

mp

A‹

nicht lebt, der wird nichts er le

FŒ„Š7

- ben.-

F

Bei wem jetzt

D‹(„ˆˆ9)

nichts geht,

q	=	118

D‹

bei dem geht was ver kehrt!

C(“2) E7(b9“4) E7

Die Zahl

A‹

ist ge fal l 'n,- die Sei ten- ver ge-

FŒ„Š7

ben.-

F

Du fühlst, du träumst.

C(„ˆˆ2)/E C/E

Du fühlst,

F

du glaubst,

G(„ˆˆ4)/F

du fl iegst.

F

Du

G(„ˆˆ4)

fl iegst.

A¨ A¨(„ˆˆ9) A¨ A¨Œ„Š7

Du fl iegst.

B(„ˆˆ9) B¨(„ˆˆ9)

Es wird Zeit, dass sich was

™

™

dreht,

C‹

was dreht, was dreht

F‹% F‹6 A¨Œ„Š7

Zeit,

µ

dass sich was

dreht,

C‹

was dreht, was dreht.

F‹% F‹6 A¨Œ„Š7

Zeit,

µ

dass sich was dreht.

C‹

4
4&

Strophen

Musik	&	Text:	Herbert	Grönemeyer

&

&

&
b
b
b

&
b
b
b

Refrain

&
b
b
b

	

2.	Wer	sich	jetzt	nicht	regt,

der	wird	ewig	warten.

Es	gibt	keine	Wahl

und	kein	zweites	Mal!

Die	Zeit	bereit

nicht	zu	vertagen.

Du	fühlst,	du	träumst.

Du	fühlst,	du	glaubst,	du	fliegst.

Du	fliegst.

Du	fliegst.

	

Refrain

Es	wi rd	Zei t,	dass	sich	was	dreht,

was	dreht,

was	dreht.

Zei t,	dass	sich	was	dreht,

was	dreht,

was	dreht.

Zei t,	dass	sich	was	dreht.
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1 .	A ma zing- grace, how sweet the sound, that saved a
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Text:	John	Newton

Musik: 	James	P.	Carrel ,	David	S.	Cleyton

Amazing	Grace
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2.	'Twas	grace	that	taught	my	heart	to	fear,

and	grace	my	fears	relieved;

how	precious	did	that	grace	appear

the	hour	I	first	believed.

3.	Through	many	dangers,	toils	and	snares

I	have	already	come;

'tis	grace	has	brought	me	safe	thus	far,

and	grace	will	lead	me	home.

4.	The	Lord	has	promised	good	to	me,

his	word	my	hope	secures;

he	will	my	shield	and	portion	be,

as	long	as	life	endures.

5.	When	we’ve	been	there	ten	thousand	years,

bright	shining	as	the	sun,

we’ve	no	less	days	to	sing	God’s	praise

than	when	we	first	begun.
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2.	Noch	will	das	alte	unsre	Herzen	quälen,

noch	drückt	uns	böser	Tage	schwere	Last.

Ach	Herr,	gib	unsren	aufgeschreckten	Seelen	

das	Heil,	für	das	du	uns	geschaffen	hast.

Von	guten	Mächten	wunderbar	geborgen,

erwarten	wir	getrost,	was	kommen	mag.	

Gott	ist	bei	uns	am	Abend	und	am	Morgen	

und	ganz	gewiss	an	jedem	neuen	Tag.

3.	Und	reichst	du	uns	den	schweren	Kelch,	den	bitter'n	

des	Leids,	gefüllt	bis	an	den	höchsten	Rand,

so	nehmen	wir	ihn	dankbar	ohne	Zittern

aus	deiner	guten	und	geliebten	Hand.

4.	Doch	willst	du	uns	noch	einmal	Freude	schenken

an	dieser	Welt	und	ihrer	Sonne	Glanz,

dann	woll'n	wir	des	Vergangenen	gedenken,

und	dann	gehört	dir	unser	Leben	ganz.

Von	guten	Mächten	wunderbar	geborgen,

erwarten	wir	getrost,	was	kommen	mag.	

Gott	ist	bei	uns	am	Abend	und	am	Morgen	

und	ganz	gewiss	an	jedem	neuen	Tag.

5.	Lass	warm	und	hell	die	Kerzen	heute	flammen,

die	du	in	unsre	Dunkelheit	gebracht,

führ' ,	wenn	es	sein	kann,	wieder	uns	zusammen.

Wir	wissen	es,	dein	Licht	scheint	in	der	Nacht.

6.	Wenn	sich	die	Stil le	nun	tief	um	uns	breitet,

so	lass	und	hören	jenen	vollen	Klang

der	Welt,	die	unsichtbar	sich	um	uns	weitet,

all	deiner	Kinder	hohen	Lobgesang.

Von	guten	Mächten	wunderbar	geborgen,

erwarten	wir	getrost,	was	kommen	mag.	

Gott	ist	bei	uns	am	Abend	und	am	Morgen	

und	ganz	gewiss	an	jedem	neuen	Tag.



™

™

1 .	A

F(„ˆˆ9)

bend- wird

C(“4)

es

C7

wie

D‹

der:

F(“4)

-

F

ü

B¨

ber

C7/B¨

- Wald

F/A

und Feld

C(“4) C

q	=	100

säu

F

selt- F r ie

B¨/F

de

B¨Œ„Š7/F

- nie

G‹7/F C7/F

der,

A‹7

-

F/A

und

G7(“4)

es

G‹7

schläft

F/C

die

C7

Welt.

F(“4) F

4
4&

b

Musik: 	Johann	Christian	Heinrich	R inck

Text:	Hoffmann	von	Fal lersleben
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2.	Nur	der	Bach	ergießet	

sich	am	Felsen	dort,

und	er	braust	und	fließet	

immer,	immer	fort.

3.	So	in	deinem	Streben	

bist,	mein	Herz,	auch	du:

Gott	nur	kann	dir	geben	

wahre	Abendruh.
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Abend	wird	es	wieder
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Deutsche	Nationalhymne

Text:	Heinrich	Hoffmann	von	Fal lersleben

Musik: 	Joseph	Haydn
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Europahymne

Text:	F r iedrich	Schi l ler

Musik: 	Ludwig	van	Beethoven
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3. Oktober – Deutschland singt und klingt wird untersützt von:


